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1 Einleitung
1.1Kurzbeschreibung des Planvorhabens

Das ehemalige Betriebsgelande der Firma Paguag GmbH & Co. (heute: C.F. Gomma) genutzte Areal ,,
Am Gatherhof* im Stadtteil Rath in Dlisseldorf soll einer neuen Nutzung zugefiihrt werden.

Das Plangebiet liegt bereits seit einigen Jahren brach. Der jetzige Grundstiickseigentimer strebt eine
stadtebauliche Aktivierung des ehemaligen Industriestandortes an.

Neben der Entwicklung einer attraktiven, standortgerechten Wohnbebauung mit Kindertagestatte wird die
Aufwertung des Stadtteils mit der Schaffung von wohnungsnahem Griin und stadtteilprégendem Griin

und Freiflachen und deren Vernetzung mit den umgebenden Erholungsraumen verfolgt.

Leithild des stadtebaulichen Vorentwurfs ist die Reaktivierung des Standortes als Wohnquartier, indem
der Nachfrage an Wohnraum nachgekommen wird.
Als Ubergeordnete Leitziele verfolgt der stadtebauliche Vorentwurf u.a.:

- Lebendiges Stadtquartier zwischen Bochumer Stral3e, WestfalenstraBe und Rather Kreuzweg

- Arrondierung der stadtebaulichen Situation durch funf urbane Blocke

- Schaffung eines Wohnquartiers mit zentraler Adresse

- Wohnnutzung eines zunehmend begehrten Stadtraums

- Stérkung des Grunraumes ,Am Gatherhof als Wohnadresse
Im neuen Quartier sind derzeit ca. 478 Wohneinheiten (davon werden 14- Ein-Raum Wohnungen
abgezogen) sowie eine vierziigige Kindertagesstatte geplant. Dadurch entsteht ein Bedarf an ca. 2.523m2
offentlicher Spielflache zuziglich der It. Bauordnung NRW und Spielplatzsatzung Dusseldorf

erforderlichen privaten Spielflachen auf den Baugrundstiicken von insgesamt 2.320m..

ErschlieRung des Plangebietes :

Die PlanstralRe A entlang der sudlichen Grenze des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 06/004
schlieft an die bestehende Strale ,Am Gatherhof im Nordosten an und gewahrleistet damit die
Anbindung an das umliegende Stral3ennetz. Zusammen mit den PlanstraBen E und C wird sie als
RingerschlieRung ausgebildet.

Innerhalb des offentlichen StralRenraums , Am Gatherhof* erfolgen die Anordnung von
Besucherstellplatzen sowie die Ausweisung von Flachen fir die Abfallentsorgung. Notwendige Stellplatze
fur die Nutzungen im Quartier werden in Tiefgaragen im Baugebiet nachgewiesen.

FuB3- und Radwegeverbindungen in Nord-Sid-Richtung wie auch Ost-West-Richtung verknipfen zwei
offentliche Griinflachen. Sie bilden (iber eine verkehrsberuhigte FuRgangerzone den Ubergang zum
sudlich anschlieBenden neuen Quartier an der Westfalenstrale. Die im Plangebiet vorhandene
technische Infrastruktur, d.h. Kanal- und Leitungssysteme, wird durch neue Anlagen ersetzt. FlUr das

Plangebiet wird eine energetische Optimierung angestrebt.
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1.2 Ortliche Lage

Das Plangebiet befindet sich im nérdlichen Stadtgebiet von Dusseldorf, im Stadtteil Rath und umfasst
das ehemals durch die Firma Paguag genutzte Gelande westlich des Grafenberger Waldes und sudlich
der Rohrenwerke (Vallourec Deutschland GmbH).

Auf dem brachliegenden Betriebsgrundstiick sollen im Rahmen einer Stadtebaulichen Neuordnung neue
Wohnquartiere entstehen.

Es schliel3t sich im Norden die bestehende gewerbliche Nutzung an der Bochumer Stral3e an. Die
Bochumer Strafl3e wird durch alten Baumbestand ( Platanen ) gerahmt. Die 6stliche Grenze wird durch
die bestehende Bebauung entlang der Stral’e , Am Gatherhof* gebildet. Die Stral’e ,Am Gatherhof*
verbindet den Industriestandort (Réhrenwerk) im Norden mit dem neu entwickelten Gewerbebereich an
der Wahler Stral3e und der Wohnbebauung an der sidlich verlaufenden Westfalenstraf3e. Die sidliche
Grenze stellt die geplante ErschlieBungsstraf3e (Planstral3e A) dar.

In unmittelbarer Nachbarschaft entsteht an der WestfalenstraRe eine 4-geschossige hochwertige
Wohnbebauung.

Der uberwiegende Teil der Betrachtungsflache ist iberbaut oder versiegelt. Im Zuge der Sukzession sind
viele Fahrwege der ehemaligen industriellen Nutzung bereits durch Pioniergehdlze wie

Schmetterlingsflieder, Brombeeren und Birken- Pappeljungwuchs tberwuchert.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 06/004 — Nordlich Westfalenstra3e-( Nordteil), Stadtbezirk

6 -Stadtteil Rath, umfasst eine Flache von ca. 4,2 ha.

1.3 Rechtliche Grundlagen

Zu den stadtebaulichen Grundséatzen, die gemaf Baugesetzbuch (BauGB) § 1 Abs. 6 bei der Erstellung

des Bebauungsplanes gleichrangig zu beriicksichtigen sind, gehéren unter anderem:

.--- die Gestaltung des Orts- und Landschaftsbildes“ (BauGB § 1 Abs. 6 Nr.5)

sowie

.--. die Belange des Umweltschutzes, einschlielflich des Naturschutzes und der Landespflege® (BauGB §
1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a)

Neben diesen stadtebaulichen Grundsatzen hinsichtlich der Belange des Landschaftshildes, des Umwelt-
und Naturschutzes sieht das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) den Schutz, die Pflege und die
Entwicklung von Natur und Landschaft nicht nur im unbesiedelten, sondern auch im besiedelten
Bereich vor (BNatSchG 8§ 1 Abs. 1).

Somit ist aus rechtlicher Sicht die Landschaftsplanung im stédtischen Bereich (Grunordnungsplanung)

grundsatzlich Bestandteil bei der Erstellung eines Bebauungsplanes.
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Die Grunordnungsplanung tréagt zur Sicherung einer menschenwirdigen Umwelt, wie auch zur

Entwicklung und zum Schutz der nattrlichen Lebensgrundlagen bei.

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens Nr. 06/004 — Nordlich WestfalenstraBe — (Nordteil) stellt der

Grinordnungsplan (GOP) eines der Fachgutachten fiir die Beurteilung umweltrelevanter Aspekte dar.

Aufbauend auf den planungsrelevanten Grundlagen wie beispielsweise den natiirlichen Standortfaktoren,
der Realnutzung und den planerischen Vorgaben, wird ein Entwurf fir die Grinplanung fir das
Plangebiet erstellt. Des Weiteren werden planungsrechtlich erforderliche Festsetzungsvorschlage

beschrieben, die in den Bebauungsplan eingearbeitet werden kdnnen.

1.4 Allgemeine Zielsetzung und Inhalte des Griunordnungsplans

Die allgemeine Zielsetzung des Grinordnungsplans besteht darin, den im Vorfeld beschriebenen
rechtlichen Erfordernissen Rechnung zu tragen.

Die Entscheidung, inwieweit grunordnerische Festsetzungen tatséchlich in den Bebauungsplan
Uibernommen werden, obliegt der stadtebaulichen Abwagung gemafi § 1 Abs. 7 BauGB.

Die Satzung zum Schutz des Baumbestandes-, innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile und
des Geltungsbereiches der Bebauungsplane im Gebiet der Landeshauptstadt (Baumschutzsatzung-
BSchS) vom 19.12.1986 ist zu bericksichtigen. Durch die Planung ist der vorhandene Baumbestand
betroffen. Bei der Féllung von nach der Baumschutzsatzung geschitzten Baumen ist ein Ausgleich in

Form von Ersatzpflanzungen vor zu nehmen.
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2 Planerische Vorgaben

2.1 Flachennutzungsplan (FNP)

Im wirksamen Flachennutzungsplan (FNP) der Landeshauptstadt Disseldorf ist das Plangebiet als
Wohnbauflache dargestellt.
Mit der kunftigen Planung soll ein innerstadtisches urbanes Gebiet mit Wohnbebauung und KITA

entstehen.

2.2 Bebauungsplanung/Planungsrechtliche Bewertung

- B-Planentwurf Nordlich Westfalenstral3e -Nordteil

Auf Basis eines stadtebaulichen Wettbewerbs wurde 2010 mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr.
5781/038 ,, Nordlich Westfalenstralle“ begonnen. Nach der TOB-Beteiligung gem. § 4 (2) BauGB wurde
der Bebauungsplan Nr. 5781/038 ,, Nordlich WestfalenstraRe” geteilt, in 06/002 ,Nordlich WestfalenstraRe
(Sudteil)* - (Rechtskraft 2015) und 06/004 , Nordlich Westfalenstralle (Nordteil)*. Im aktuellen B-
Planentwurf Nr. 06/004 der Stadt Dusseldorf ist die Ausweisung von Allgemeinen Wohngebieten (WA)
vorgesehen. Der B-Planentwurf gliedert, die zu beplanende Flache in 5 Wohnhéfe. In den Wohnhéfen
WALl / WA4/ WAS5 ist eine drei- bis sechsgeschossige Bebauung  vorgesehen ( und eine
Grundflachenzahl (GRZ) von 0,5 ) zulassig. In den Wohnhtfen WA2 / WA3 des Plangebietes ist eine
Bebauung mit bis zu funf Geschossen (bei einer Grundflachenzahl (GRZ) von 0,6) geplant.

Die verkehrliche ErschlieBung erfolgt im Suden von der Strale , Am Gatherhof ,uber die Planstrale A.

Uber den weiteren Verlauf mit den PlanstraRen C, D und E erfolgt eine ringférmige ErschlieRung.

- Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung
Fur das Plangebiet besteht kein Bebauungsplan. Die Flache wird planungsrechtlich gemaf3

§ 34 Baugesetzbuch (BauGB) als Innenbereich beurteilt.

Nach § 1a Abs. 3 Satz 5 Baugesetzbuch (BauGB) ist ein Ausgleich flr Eingriffe in Natur und Landschaft
nicht erforderlich soweit die Eingriffe bereits vor der planerischen Entscheidung zulédssig waren.

Rechtlich besteht somit keine Ausgleichspflicht, da mit dem Bauleitplan nicht erstmalig Baurecht
geschaffen wird und vergleichbare Eingriffe aufgrund der baurechtlichen Beurteilung bisher schon

zuléassig waren.

2.3 Landschaftsplan

Das Plangebiet liegt auf3erhalb des Landschaftsplans der Landeshauptstadt Dusseldorf.

2.4 Biotopkataster

Schutzenswerte Biotope gemé&R dem Biotopkataster von NRW sind im Plangebiet nicht vorhanden.
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2.5 Natura 2000

Das Plangebiet befindet sich auBerhalb der in der Landeshauptstadt Dusseldorf ausgewiesenen Natura
2000 Schutzgebiete.

MalRnahmen aus dem Programm Natura 2000 werden fiir das Plangebiet nicht vorgegeben.

2.6 Grinordnungsplan | (GOP)

Im ,Granordnungsplan Disseldorf 2025 —rheinverbunden-* werden fir den Teilraum 23 ,Griner Ring und
Kittelbach” bezogen auf das Plangebiet folgende Entwicklungsziele genannt:
- Entwicklung neuer Wohnbauflachen im Bereich nérdlich Westfalenstral3e
- Wegeanschluss an die Verbinder (Grinverbindungen im Teilraum 23 an benachbarte
Teilraume)

- Sicherstellung einer ausreichenden Freiflachenversorgung

Als Handlungsempfehlung wird genannt:

- Integration einer qualitativen Freiraumplanung in die stadtebauliche Entwicklung
2.7 Granordnungsplan Il (GOP)

Auf der Ebene des staddtebaulichen Rahmenplans fir den Stadtbezirk 6 liegen derzeit nur veraltete

Aussagen vor (Biotopverbundkonzept aus dem Jahr 1992).

2.8 Baumschutzsatzung

Bei der Bewertung des im Plangebiet vorhandenen Baumbestandes ist die Satzung zum Schutz des
Baumbestandes innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile und des Geltungsbereiches der
Bebauungsplane im Gebiet der Landeshauptstadt Dusseldorf (Baumschutzsatzung — BSchS) vom
19.12.1986 / redaktioneller Stand von 2002 im Verfahren zu beriicksichtigen. Es wurde ein Baumkataster

erstellt.

2.9 Denkmalschutz

Innerhalb des Plangebietes befinden sich weder denkmalgeschiitzte Gebaude noch denkmalwirdige

erhaltenswerte Baulichkeiten. Das Vorkommen von Bodendenkmalern ist im Plangebiet nicht bekannt.

2.10 Boden / Altlasten

- Altlasten
Das Plangebiet unterlag der industriellen Nutzung. Daher sind im gesamten Areal Altlasten anzunehmen,
die durch Gutachten dokumentiert werden. Die Sanierung des gesamten Areals wird in einem separaten
Sanierungsvertrag mit der Stadt definiert.
Im Rahmen der Errichtung mehrgeschossiger Gebaude mit Tiefgarage innerhalb der einzelnen Wohnhofe

werden die vorgefundenen PAK-Belastungen vollstandig entfernt. Das anstehende Auffullmaterial kann
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ebenfalls fast vollstandig entfernt werden. Die Bereiche, die mit den Altlasten CKW und Frigen belastet

sind, werden langfristig saniert. Hier ist weder eine Uber-, noch Unterbauung zul&ssig.

Bei der kinftig moglichen sensiblen Nutzung als Wohnquartier ist ein Bodenaustausch erforderlich und
das vorliegende belastete Bodenmaterial ist zu entsorgen.

Dies trifft auch fir den Bereich der o6ffentlichen Griinflachen zu. Hier erfolgen keine Tiefbauarbeiten, so
dass das schadstoffbelastete anstehende Aufflllmaterial geméaR Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG)
bis zu einer Tiefe von ca. 0,6 m gegen sauberen Boden, der die Vorsorgewerte gemall BBodSchG

einhalt, auszutauschen ist.

- Boden
Aufgrund der geplanten Uber- und Unterbauung der Flachen sowie der Errichtung von
ErschlieRungsflachen sind bis auf die beiden geplanten 6ffentlichen Grinflachen keine offenen Bbdden
vorgesehen.
Aufgrund der vorliegenden  gewerblichen und industriellen Nutzungen im Plangebiet sind die

Bodenverhéltnisse ohnehin stark anthropogen tberformt.

2.11 Wasser

- Grundwasser
Nach vorliegenden Erkenntnissen des Umweltamtes der Landeshauptstadt Dusseldorf lag der hochste
ermittelte Grundwasserstand bei ca. 35,00 m . NN und der héchste ermittelte Wert liegt bei ca 37,00m U
NN. Damit variiert der Grundwasserflurabstand im Gelédnde bei einer mittleren Gelandehdhe von ca.
39,00m U NN zwischen 3 bis 5m Flurabstand.

Innerhalb des Plangebietes befinden sich Grundwasserreinigungsanlagen bzw.
Grundwassermessstellen, die weiter betrieben und werden in die zukinftige Planung zu integrieren sind

(Flachen fur die Grundwassersanierung im nord-westlichen Bereich des Plangebietes).

Das Plangebiet liegt nicht in einem Einzugsgebiet der 6ffentlichen Trinkwasserversorgung.

Da das Plangebiet nicht erstmals bebaut, befestigt oder an die 6ffentliche Kanalisation angeschlossen
wird, finden die Bestimmungen des § 44 des Landeswassergesetzes NRW keine Anwendung.

Die abwassertechnische Beseitigung erfolgt im Trennsystem Uber die 6ffentliche Kanalisation in der

WestfalenstralRe.

2.12 Klima/ Lufthygiene
Laut ,Planungshinweiskarte® der Landeshauptstadt Stadt Dusseldorf (2012)* befindet sich das Plangebiet

in einem Lastraum aus Gewerbe- und Industrieflachen. Hierbei handelt es sich um einen ausgepragten
klimatischen Lastraum, in dem erhohte Lufttemperaturen, insbesondere in den Sommermonaten
auftreten. Ebenso bestimmen verschlechterte Bellftungsverhaltnisse die klimatische Situation. Die mehr

als 20m hohen Platanen der Bochumer Stralle im Norden sowie der groRRe Flachenanteil der
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Sukzessionsflachen der Gleisanlagen der Réhrenwerke (Vallourec Deutschland GmbH) wirken lokal
klimatisch ausgleichend. Auch die Grinverbindung zwischen Bochumer und Wahler Stral3e sowie die neu
angelegten Grunflachen im sudlich angrenzenden Quartier sorgen fur eine weitere Entlastung. Derzeit
wird das Plangebiet durch grof3flachige Hallen und eine mehrgeschossige Wohnbebauung entlang der
Stralle , Am Gatherhof‘ gepréagt. Im Siden schlief3t sich eine hochwertige Wohnbebauung mit hohem

Grunflachenanteil und Baumpflanzungen entlang der Wohnstraf3en an.

In Hinblick auf zunehmende Starkregenereignisse bedingt durch den Klimawandel sind unterstiitzende
MaRBnahmen zur Reduzierung und Verzégerung des Spitzenabflusses durch Retention des
Niederschlagswassers und zur ortsnahen Verdunstung vorzunehmen. Geeignete Maflinahmen sind
hierfur Dachbegriinungen sowie die Vorhaltung von Grinflachen mit Speicherpotenzial, die

entsprechende Aufbauhdhen aufweisen.

3 Bestandsaufnahme und — Bewertung

3.1 Biotop- und Nutzungsstrukturen

Innerhalb des Plangebietes sind heute schon aufgrund der Nutzungsstrukturen tberwiegend versiegelte
bzw. teilversiegelte Flachen vorzufinden. Fertigungshallen, grofl¥flachige Lagerflachen (Betonplatten,
Asphalt), vereinzelte Schotter- und teilversiegelte Flachen, darunter auch aufgebrochene Betonplatten
bieten an vielen Stellen bereits standorttypischen Vertretern der Pioniervegetation in unterschiedlichen
Sukzessionsstadien einen Lebensraum. Schmetterlingsflieder, Birken, Brombeeren und Pappeln haben
sich meist als Stangenholz oder strauchartig innerhalb kleiner Ritzen und Fugen angesiedelt. Gartnerisch
gepragte, inzwischen verwilderte Pflanzbeete befinden sich an den Gebauden. Hier haben sich auf den
Schotter- und Asphaltflachen bereits Graser und Krauter einen Lebensraum zurlick erobern kénnen.

Eine wichtige Vernetzungs- und Lebensraumfunktion Ubernehmen die im Plangebiet vorhandenen
grof3kronigen Laubbdume auf den verbliebenen Grinflachen.

Im Plangebiet lassen sich folgende Vegetations- bzw. Nutzungsstrukturen unterscheiden:

Die Gebaude (25.649 m?) und befestigten Flachen (8946m?2) nehmen insgesamt 83% der Gesamtflaiche
in Anspruch. Darauf folgen die teilversiegelten Lager- und Wegeflachen (Kies und Schotterflachen mit
sukzessiver Ruderalvegetation / versiegelte Flachen mit aufkommender Ruderalvegetation) mit 2012m2 +
3134m:2. Dies entspricht einem Flachenanteil von insgesamt 12%. Insgesamt besitzen diese Flachen
keine oder nur eine sehr geringe 6kologische Wertigkeit, jedoch kénnen die strauchartigen Bereiche
potenziell Insekten und Vogeln als Nahrungs- und Bruthabitate dienen. Der Versiegelungsgrad im
Bestand betragt 83% (siehe Tabellen 3.2.1).
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Tabelle Nr. 3.2.1: — Biotope /Nutzungstypen / Flachenversiegelung
BV nordlich Westfalenstrasse, D'dorf i !
Grunordnungsplan zum B-Plan Nr 06/004 Sickope FSWLA
Landschaftsarchitektur
1 2 3 4 5 6
Code Biotoptyp Fliche [m'] [m7] ] gelt [m’]
1 versiegelte/ teilversiegelte Flichen
11 Versiegelte Flachen (Gebaude, Mauern) 25.648,9 25.648,9
: 4| Versiegelte Flachen (Asphalt, Beton, engfugiges Pflaster) 8.946,1 8.946,1
12 Versiegelte Flachen mit aufkommender Ruderalvegetation 2.012,0| 2.012,0
40 Grunflachen , Garten
44 Grunflachen mit > 50 % heimischen Baumbestand (2 T. brachgefallen) 502,0 502,0
45 Intensivrasen, Zierpflanzen-/Staudenrabatte 0,0}
50 Brachen ( flachig bzw. streifig)
(Gleisbrache (Kies, Schotter, Schuttflachen) Brache /
51 Ruderalvegetation 3.134,0 3.134,0]
70 Geholze
71 Geholzstreifen, Gebusch mit lebensraumtypischen Geholzen < 50% 1.795,0 1.795,0
74 Baumreihe, Baumgruppen, Einzelbaume mit lebensraumtypischen Arten > 50 %(
; Kronentraufe bereits in 4.4+4.5+7 1 enthalten)
Gesamtfiiche A 42.038,0 34.595,0 5.146,0 2.297,0
% Anteil an G e 100 83 12 5

3.2 Baumbestand und Bewertung

Der im Geltungsbereich des Bebauungsplangebietes Nr. 06/004 , Nordlich Westfalenstrale- (Nordteil)®,
vorhandene Baumbestand wurde im Jahr 2013 erstmals vom Vermesser Biro (ObVL. Dipl. ING. R.
Schumacher, Eschweiler) kartiert und bewertet. Am 28.01.2018 erfolgte eine Kontrollkartierung zur

detaillierten Bestimmung der GroRgehélze (siehe Karte , Baum- und Konfliktplan®).

Innerhalb des Geltungsbereichs wurden insgesamt 29 Bestandsbaume erfasst. An der sidlichen
Bestandsmauer entlang der Stral3e ,, Am Gatherhof‘ sdumen 10 S&ulenpappeln (Popolus nigra ,, Italica®)
das Areal. Mit einem Stammumfang zwischen 1,90m bis 2,20m handelt es sich um sehr alten
Baumbestand. Im Bereich der Westfalenstrale (Sudteil) wurde der Pappel-Bestand dieser Baumgruppe
bereits gerodet.

Rickwartig zum Gebaude entlang der StraRe ,Am Gatherhof, wurden in den Baumscheiben von
ehemaligen Parkbuchten verschiedene Ziergehdlze gepflanzt. Neben einem Trompetenbaum (Catalpa
bignoides), Amberbaum (Liquidambar styraciflua) befinden sich dort auch ein Ginkgo (Ginkgo biloba),
eine Birke (Betula pendula) und ein Bergahorn (Acer pseudoplatanus). Im Entree des jetzigen zentralen
Zufahrtsbereiches zu dem Industrieareal steht eine Platane (Platanus acerifolia), die eine beachtliche
Grofle mit einem Stammumfang von 3,80 m aufweist. In den verbleibenden Grinflachen existieren
Saulenpappeln ( Popolus nigra ,, Italica® ) sowie Gotterbdume ( Ailanthus altissima), die sich im Laufe der

Zeit selbst angesiedelt haben.
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Von den im Geltungsbereich des Bebauungsplans — 06/004 Nordlich Westfalenstrale - (Nordteil)
erfassten Bestandsbaumen sind insgesamt 26 BAume gemal Baumschutzsatzung der Landeshauptstadt

Dusseldorf satzungsgeschutzt.

Die Bestandshaume weisen auf den genutzten Flachen, auf den gebaudenahen Flachen und entlang von
ErschlieBungsflachen einen durch  Versiegelung beeintrachtigten  Wurzelraum,  Astbriche,
Trockenschaden sowie Defizite in der Kronenausbildung auf. Dadurch bedingt sind sie in ihrem
Wachstum mittelstark bis stark geschadigt und kénnen in ihrer Vitalitat gemanR der Beurteilung der Liste
der GALK (GartenAmtsLeiterKonferenz) — Arbeitskreis-Stadtbdume 2002 - Uberwiegend der Schadstufe 2

zugerechnet werden.

4. Artenschutz
Grundsatzlich verbieten die artenschutz-rechtlichen Vorschriften des Bundesnaturschutzgesetzes

(BNatSchG, zuletzt geandert 2016), der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie) und der
Vogelschutz-Richtlinie (VS-RL) neben dem direkten Zugriff (Tétung, Zerstdérung von Lebensstétten) auch
erhebliche Stérungen streng geschitzter Tierarten und der europdischen Vogelarten (8 44 BNatSchG,
Art. 12 FFH-Richtlinie und Art. 5 VS-RL). Ausnahmen kdnnen - falls zumutbare Alternativen nicht
vorhanden sind - aus zwingenden Grinden des Uberwiegend offentlichen Interesses nur zugelassen
werden, wenn die betroffenen Populationen in ihrem natirlichen Verbreitungsgebiet in einem giinstigen
Erhaltungszustand verweilen (Art. 16 FFH-Richtlinie) oder sich der Erhaltungszustand nicht
verschlechtert (§ 44, 45 BNatSchG).

Im Fruhjahr 2017 erfolgte zur Planung eine ,Artenschutzrechtliche Vorprifung- zur Stadtebaulichen
Neuordnung Nordlich WestfalenstraRe- Dusseldorf-Rath“ (ASP-VP / ASP Stufe 1), (Manfred Henf, Biro
fur Okologie, Kartierung und Flachenbewertungen, 40822 Mettmann).

Laut Gutachten wurden die vom LANUV fur die MTB-Q 4706-4 Disseldorf genannten

planungsrelevanten Artengruppen Amphibien, Végel, Saugetiere und Libellen diskutiert.

Vogel (Aves)

Das Gebiet wurde hinsichtlich eines potenziell méglichen Brut-Lebensraums fir stark oder gefahrdete
Vogelarten gemaR Rote Liste/ NRW 2011- Arten ausgewertet. Durch das Fehlen geeigneter Habitate
konnten geféahrdete Vogelarten wie Feldlerche, Flussregenpfeifer, Mehlschwalbe, Gartenrotschwanz
sowie gefadhrdete Raubvogelarten wie Sperber, Turmfalke, Mausebussard, Habicht, Waldkauz und
Steinkauz ausgeschlossen werden.

Durch das Vorkommen eines Jagd- und Bruthabitats des Wanderfalken im weiten Umfeld, konnte eine
Beeintrachtigung dieser gefdhrdeten Raubvogelart nicht ausgeschlossen werden. Die bevorzugte Beute
des Wanderfalken, die mittel-groRen Vogel (Tauben) wird jedoch auch nach Fertigstellung des
Bauvorhabens existieren.

Bei den im Plangebiet vorgefundenen Vogelarten handelt es sich um haufig im urbanen Raum

anzutreffende Arten.
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Da von der Nutzung des Geléndes durch Brutvégel mit Sicherheit ausgegangen werden kann, ist eine

Rodung der Gehdlze aul3erhalb der Brutzeit vorzunehmen.

Saugetiere - Fledermause (Mammalia, Chiroptera)

Hinsichtlich der Auswertung des Messtischblattes (MTB-Q) auf gemeldete Fledermausarten muss aktuell,
durch die Revision der Artenlisten zum 01.07.2014, von einer Vielzahl von Nachweisdefiziten
ausgegangen werden. Nach Auffassung des Gutachters (MANFRED HENF, BURO FUR OKOLOGIE) fanden
nicht gelistete Fledermausarten in den ehemaligen Fabrikgebduden giinstige Quartiere.

Die zwergfledermaus ist in Dusseldorf eine haufig anzutreffende Gebaudefledermaus. Aufgrund der im
Plangebiet leerstehenden Biro- und Wohngebdude sowie aufgrund des Aalteren im Plangebiet
vorhandenen Baumbestandes ist davon auszugehen, dass das Plangebiet von Zwergfledermausen als
Jagdhabitat genutzt wird. Eine erhebliche Beeintrachtigung der Art durch Verlust des Jagdhabitats kann
ausgeschlossen werden.

Artenschutzrechtliche Konflikte hinsichtlich planungsrelevanter Fledermausarten kénnen bei Einhaltung
von Schutz- und Vorsorge- bzw. VermeidungsmafRnahmen bei Riickbau von Bestandsgebauden und der

baulichen Umsetzung der Planung ausgeschlossen werden (MalRhahmen siehe unter Kapitel 8.0).

Sonstige Tiergruppen (Amphibien, Libellen)

Laut 0.g. Gutachten fehlen geeignete Stillgewasser als wesentliche Grundlage fiir eine Besiedelung der
Beeintrachtigungsflache durch Amphibien und Libellen. Daher wird nicht von einer Betroffenheit
ausgegangen. Eine Beeintrachtigung sonstiger planungsrelevanter Tiergruppen bzw. Tierarten konnte im

Untersuchungsraum, d.h. im Plangebiet, nicht nachgewiesen werden.

5. Beschreibung der Beeintrachtigungen bedingt durch das Planvorhaben

5.1. Biotopstruktur
Aufgrund der nahezu vollstdndigen Bebauung gehen die heutigen Biotopstrukturen fast vollstandig

verloren.
Gleichzeitig werden Flachen entsiegelt, Innenhdfe bepflanzt und neue 6&ffentliche Grinflachen
geschaffen, die mit stralRenbegleitenden Baumpflanzungen fir eine Durchgriinung des Areals sorgen

werden.

5.2 Baumbestand

Die Planung bedingt den fast vollstandigen Verlust des vorhandenen Baumbestandes. Eine Platane
(Baum Nr. 16) soll aufgrund ihres auf3ergewothnlichen Habitus als Entree erhalten bleiben und in eine
private Grunflache integriert werden.

Bedingt durch die Planung entfallen bis zu 25 satzungsgeschitzte und 3 nicht satzungsgeschitzte

Bestandsbaume. Die Baume der zuklnftigen Grinflachen kdnnen nicht erhalten werden, da sie aufgrund
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ihrer GroRe (Wurzelballen) und Hohe im Baugeschehen (Baugrube, Einristung, Baukrdne) nicht

Uberleben wirden.

5.3 Auswirkungen auf besonders und streng geschitzte Arten

- Fledermausarten
Im Plangebiet ist vom Vorkommen der Zwergfledermaus als planungsrelevante Art auszugehen, die das
Areal zumindest als Jagdhabitat nutzt. Da die Planung ahnlich gestaltete Auf3enanlagen vorsieht, wird die
Flache auch in Zukunft der Zwergfledermaus als (Teil-) Jagdhabitat dienen. Bei baulicher Umsetzung der
Planung kann es zu einer temporaren Beeintrachtigung des Jagdhabitats kommen. Eine erhebliche

Beeintrachtigung der Art durch den Verlust des Jagdreviers ist auszuschlief3en.

- Vogelarten
Bedingt durch die Fallung des heute im Plangebiet vorhandenen groRkronigen Baumbestandes gehen
Lebensraum- und Nahrungshabitate insbesondere fur Vogel und Kleinlebewesen langfristig im
stadtischen Raum verloren. Da die Planung einen deutlich héheren Grinanteil durch die gestalteten
AuRenanlagen vorsieht, wird die Flache auch in Zukunft dem o.g. Wanderfalken als Jagdhabitat zur
Verfigung stehen. Eine erhebliche Beeintrachtigung der Art durch den Verlust des Jagdreviers ist

auszuschlieRen.

5.4 Orts- und Landschaftsbild, Erholung, Spielraum

Mit Umsetzung der Planung erfolgt gegentber der heutigen Situation eine starkere Durchgrinung,
wodurch sich das stadtebauliche Erscheinungsbild grundlegend andert. Die Schaffung von 464 WE (14-
Ein-Raum Wohnungen abgezogen) erfordert sowohl private als auch offentliche Kinderspielflachen.
Gemal Satzung sind Uber die Beschaffenheit und Gréf3e von Kinderspielplatzen auf Baugrundstiicken
der Landeshauptstadt Disseldorf insgesamt 2.320m2 Spielflachen fur Kleinkinder in Hausnahe
nachzuweisen. Hinzu kommen gem&aR Runderlass des Innenministeriums NRW (1978), 2.523m:2
offentliche Spielflache. Das Quartier verflgt Gber 2908m 2 private Spielflache, damit ist der ermittelte

Bedarf gedeckt.

5.5 Klima/ Lufthygiene

Die geplante Bebauung tragt mit ihren Grinflachen und Dachbegriinungen dazu bei, die hohe thermische
und bioklimatische Belastung im Plangebiet und seiner Umgebung zu mildern.

Fur den Luftaustausch sind insbesondere die von Osten nach Westen geplanten baumbestanden

StralRenziige positiv zu bewerten.
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6.0 Freiraumplanerisches Gestaltungskonzept

Das Gestaltungskonzept verfolgt das Ziel, ein Wohnumfeld mit hoher Aufenthaltsqualitat fur alle
Bewohner zu schaffen. Dazu gehdren ausreichende o6ffentliche und private Spielflachen, 6ffentliche und
gemeinschaftlich nutzbare Treffpunkte sowie privat genutzte Géarten an den Erdgeschosswohnungen.
Eine starke Durchgriinung des neuen Wohnquartiers mit Baumen, Strauchern, Rasen und Stauden sowie
begriinten Dachern soll die lokalklimatische Situation verbessern und zu einem ausgewogenen Stadtbild

beitragen. Gleichzeitig soll die Einbindung in den Stadtteil Rath sichergestellt werden.

6.1 Offentliche Griin- und Spielflachen

Eine offentliche Grunflache ist vorgesehen:

Das sudliche Wohnquartier wird tber eine verkehrsberuhigte Querung mit dem nérdlichen Plangebiet mit
einer 6ffentlichen Grinflache (Griinanlage mit Spielplatz) verbunden.

Hier ist ein Kinderspielplatz geplant. Seine Ausstattung wird auf die Spielangebote des sudlich
angrenzenden Quartiersplatzes abgestimmt und soll diese erganzen. Mit einer Flachengrof3e von
1.453m2 kann er den Bedarf nicht vollstandig abdecken. Als Kompensation soll die private Freiflache
nordlich der KITA mit 586m2 und private Grinflache am Gather Hof mit 608 m2 fiir die Allgemeinheit zur
Verflgung gestellt werden. Die Spielflache an der KITA ist bei temporéaren Sanierungsmafnahmen der
Altlasten, eingeschrankt nutzbar.

Von der tiefliegenden Altlast gehen keine akuten Gefahrdungen aus, so dass die Oberflache als einfache
Spielwiese hergerichtet werden kann. Um eine Sanierung in Zukunft nach wie vor sicher zu stellen, ist

eine Bebauung an dieser Stelle nicht zulassig.

6.2 Private Grun- und Spielflachen

An der Einfahrt zum Plangebiet von der Stral’e ,Am Gatherhof* soll die raumwirksame Platane erhalten
und in eine private Grinflache mit GFL Rechten eingebunden werden. Aufgrund der Nutzung zur
Notfallrettung sowie der Sicherung fir Versorgungstrager sind Teile der Grunflache mit GF/ GFL Rechten
belegt (GF1+GFL4).

Die Freiflachen der finf Baublocke sind der privaten und gemeinschaftlichen Nutzung vorbehalten. Vor
den Erdgeschosswohnungen entstehen private Garten. Daran schlieen gemeinschaftlich nutzbare
Freiflachen in den Innenhdfen an, in die private Spielflachen eingebettet sind. Mit insgesamt mehr als
2908 m2 kann der ermittelte Bedarf (vgl. Kap. 1.1) somit gedeckt werden. Die Innenhdfe werden mit
Baum- und Strauchpflanzungen, Rasen- und Staudenflachen abwechslungsreich gestaltet und bieten

damit eine hohe Aufenthaltsqualitét.
6.3 Quartierserschlief3ung
Das gesamte Wohngebiet wird durch eine ringférmige Verkehrsfiihrung erschlossen (PlanstralRen A, C, D

und E), die an zwei Stellen mit der StralRe ,Am Gatherhof* verbunden ist. Die PlanstraRen werden mit

Langs- und Querparkern versehen und durch Stral3enb&dume gegliedert.
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Die offentlichen sowie privaten Grinflachen werden durch eine verkehrsberuhigte, Ful3gdngern und
Radfahrern vorbehaltene Zone miteinander verbunden und gleichzeitig an das sudlich angrenzende
Quartier mit seinem zentralen Platz angebunden. Die Gestaltungssprache setzt sich hier fort, erkennbar

durch gleiche Pflasterung und Méblierung.

Flachen mit eingetragenen Geh-, Fahr-, Leitungsrechten (GFL) zugunsten der Allgemeinheit

Die GFL/ GF Flachen befinden sich im Nord —Westen des Plangebietes, noérdlich der geplanten KITA
und 6stlich und noérdlich des WAS. Die beiden nérdlichen GFL-Flachen (GFL 1+ GFL2) sind entsprechend
dem B-Plan als versiegelte StraRenflachen der Privatstral3e dargestellt. Innerhalb der nérdlichen GFL-
Flachen sind Altlasten dokumentiert. Es befindet sich hier im Anschluss eine Flache der
Grundwassersanierung.

Die dritte GFL-Flache (GFL 3) nordlich der KITA ist als Spielflache vorgesehen. Zum Zwecke der
Notfallrettung und Sicherung von Leitungsrechten ist ein Teil der privaten Grinflache zwischen WA3 und
WAS mit GFL Rechten (GFL 4) belegt.

Die GF1 —Flache dient ebenfalls der Sicherstellung der Notfallrettung.

Ostlich des Wohnblocks WAS wird eine weitere GF- Flache (GF2) entlang der Strale , Am Gatherhof* als

Verkehrsflache ausgebildet.

6.4 Baumkonzept

Das Plangebiet des vorhabenbezogenen Bebauungsplans wird durch die Neupflanzung von Baumen in
variierenden Qualitdten strukturiert und gegliedert. Mit der Art der r&umlichen Anordnung und der
Artenwahl der im Quartier Nordlich Westfalenstra3e-(Nordteil) geplanten Baume werden den kinftigen

Frei- und ErschlielBungszonen Orientierungs- und Wiederkennungsmerkmale zugeordnet.

ErschlieBungsachsen

Baumreihe Quartiersstrale (PlanstralRe A/E/C):

- Zur Untergliederung der nérdlich gelegenen neuen ErschlieBungsstraf3e und der im
Stral3enraum integrierten Stellplatzflachen ist die Anpflanzung von 43 Solitdrb&dumen
vorgesehen. Die Auswahl der Geholze sollte sich an der Gestaltung der Westfalenstral3e
(Sudteil) orientieren. Die Gehélzqualitaten sollten mindestens eine Grof3e von STU 20-25cm
aufweisen. Entsprechend der 3-5 geschossigen geplanten Wohnbebauung sollten die Baumarten

durch ihre GroRe und Habitus den StraRenraum optisch gleichwertig zu den Geb&uden begleiten.

Pflanzliste:

B 1 Ord

Acer platanoides in Sorten (Spitzahorn)

Acer pseudoplatanus (Bergahorn)

Gelditsia triacanthos ,, Skyline* (Gleditschie)

Quercus palustris (Sumpf - Eiche)

Quercus petraea (Traubeneiche)

Quercus robur (Stieleiche)
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Sophora japonica Schurbaum
Tilia cordata (Winterlinde)

Baumreihe Nord-Sid-Verbindung innerhalb des Quartiers (Fu3géngerzone):
- Die fuRBlaufige Verbindung von der neuen Quartierserschlieung (Planstrae A) im Siden und
der PlanstralRe F im Osten wird durch eine Reihe von 7 Solitarbdumen z.B. Gleditschen oder
Schnurbdume akzentuiert.
Erganzend zum Erhalt des einzigen raumprdgenden Baumes (Platane -Baum Nr. 16), ist die
Neupflanzung von mindestens insgesamt 105 Laubbdumen (davon 29 kleinkronige Baume in den
Innenhofen) vorgesehen. Der Baumverlust wirde damit im Verhdltnis 1:3 ausgeglichen.
6.5 Vermeidung, Minderung und Ausgleich von Eingriffen

- Neupflanzung und Begriinung (auch Dachbegrinung)

Als eingriffsausgleichende Malhahmen sind die Anpflanzung von B&umen sowie die Anlage von
Vegetationsflachen zu werten, ebenso die extensive Begriinung von Flachdachern bzw. flachgeneigten
Déchern.

Neupflanzungen erfolgen entlang der geplanten ErschlieBungsstrallen (PlanstraBen A E/C/F). Flachige
Anpflanzungen mit Stauden sind in allen Wohnhéfen vorgesehen. Ebenfalls sind Vorgartenzonen in
Eingangsbereichen der Wohngeb&aude angedacht.

Da die Neupflanzung von mind. 29 Baumen und die Anlage von Vegetationsflichen tUberwiegend auf

unterbauten Flachen erfolgen wird, ist eine ausreichende Substratuberdeckung sicherzustellen.

7.0 Vorschlage fur griinordnerische Festsetzungen gemaf § 9 Abs. 1 Nr. 25 a

7.1 Bepflanzungen der Wohnhtfe WA 1-WAS5
- In den Baugebieten WA 1 bis WA5 sind mindestens 25 % der Grundstiicksflache mit einer
strukturreichen Mischvegetation aus standortgerechten Baumen Il. Ordnung , Strauchern,
Bodendeckern und Rasenflachen dauerhaft zu begriinen.

Im jeweiligen WA-Gebiet sind mindestens folgende Anzahlen von Baumen in der Pflanzqualitat
Hochstamm oder Stammbusch, Stammumfang von 18 — 20 cm zu pflanzen:

WA 1: 4 Stuck

WA 2: 6 Stuck

WA 3: 6 Stiick

WA 4: 3 Stiick

WA 5: 10 Stiick
Baume 2. Ordnung
Acer campestre (Feldahorn)
Carpinus betulus (Hainbuche)
Malus communis - sylvestris (Wild- oder Holzapfel)
Sorbus aria (Mehlbeere)
Sorbus aucuparia (Eberesche)
Sorbus domestica (Speierling)

7.2 Tiefgaragendecken
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Auf Tiefgaragendecken oder unterirdischen Gebaudeteilen ist —soweit sie nicht durch Geb&ude oder
Verkehrsflachen dberbaut werden — eine Vegetationsfliche bestehend aus 65 cm
Bodensubstratschicht, im Bereich von Baumstandorten von mindestens 105 cm, zuzuglich einer 15
cm starken Drainschicht fachgerecht aufzubauen. Das durchwurzelbare Substratvolumen muss
mindestens 30m3 je Baumstandort betragen. Das Tiefgaragensubstrat muss den FLL-Richtlinien in

der jeweils glltigen Fassung entsprechen (siehe unter Hinweise).

7.3 Flachdéacher

- Flachdacher oder flach geneigte Dacher bis maximal 15 Grad Dachneigung in den Baugebieten
WA 1 bis WA 5 sind unter Beachtung der brandschutztechnischen Bestimmungen mit einer
standortgerechten Vegetation mindestens extensiv zu begriinen. Die Starke der
Vegetationsschicht muss mindestens 12 cm betragen.
Das Dachbegriinungssubstrat muss den FLL-Richtlinien in der jeweils glltigen Fassung
entsprechen (siehe unter Hinweise).
Von der Dachbegriinung ausgenommen sind verglaste Flachen und technische Aufbauten,
soweit sie gemal anderen Festsetzungen auf der Dachflache zulassig sind. Diese Ausnahme

von der Verpflichtung zur Begriinung gilt nicht fir aufgestéanderte Fotovoltaikanlagen.

7.4 Bepflanzungen der Planstral3en

Entlang der Planstraf3en sind erdangeschlossene Vegetationsraume mit mindestens 43 Baumen
vor zu sehen. Die Auswahl der Gehdlze sollte sich an der Gestaltung der Westfalenstralie
(Sudteil) orientieren. Die Geholzqualitaten sollten mindestens eine Grol3e von STU 20-25cm

aufweisen. Folgende Baumarten sind geeignet:

Pflanzliste:

Baume 1. Ordnung

Acer platanoides in Sorten (Spitzahorn)
Acer pseudoplatanus (Bergahorn)
Gelditsia triacanthos ,, Skyline* Gleditschie
Quercus palustris (Sumpf - Eiche)
Quercus petraea (Traubeneiche)
Quercus robur (Stieleiche)
Sophora japonica Schurbaum
Tilia cordata (Winterlinde)

Die Grinflachen an der nordwestlichen Grundstiicksgrenze sind dauerhaft mit einer
strukturreichen Mischvegetation aus standortgerechten Baumen 1. Ordnung , Strauchern,

Bodendeckern und Rasenflachen zu begrinen.

- Alle Bepflanzungen und Begrunungen sind dauerhaft zu erhalten und bei Verlust zu ersetzen.
Hinweis:
Die Begruinungsmafnahmen sind fachgerecht durchzufihren. Alle Begrinungsmafnahmen sind
mit der Landeshauptstadt Dusseldorf, Untere Naturschutzbehtrde (Garten-, Friedhofs- und

Forstamt) abzustimmen.
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Der Begrunungsaufbau und die verwendeten Materialien und Substrate fiir die Tiefgaragen und
Dachbegriinung sind gemal der FLL-Richtlinie in der jeweils glltigen Fassung fur die Planung,
Ausfiihrung und Pflege von Dachbegriinungen auszufiihren.

(FLL = Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V., Bonn)

7.5 Begrindung zu Abweichungen der Festsetzungen zu Aufbauhdhen auf Tiergaragen

- Das durchwurzelbare Substratvolumen muss mindestens 30 ms je Baumstandort betragen. Vom
angestrebten Standard von 50 m?3 soll hier ausnahmsweise abgewichen werden, um mit Blick auf
ein mdoglichst groRRes, bioklimatisch wirksames Grunvolumen eine hohere Stiickzahl der zu
pflanzenden Baume zu erreichen. Zudem erlaubt die Dimensionierung der Innenhdfe nur die

Pflanzung kleinkroniger Baume, die mit einem Substratvolumen von 30 m3 auskommen.

- Einer starkeren Ausbildung von Vegetationsschichten und folglich auch der Substratvolumina bei
Baumstandorten kann hier ausnahmsweise nicht gefolgt werden. Die Griinde hierfir leiten sich
aus der Gesamthéhenplanung des Quartiers her. Das Quartier muss in der
Gelandehdhenausbildung so konzipiert werden, dass der Anschluss der angrenzenden
Bestandsstraf3en (ca. 40m UNN) im Bereich der Knotenpunkte ,Planstrafle A — Sudteil“/Am
Gatherhof sowie an der nérdlichen Planstral3e oberhalb der Baufelder WA2 und WA3/Am

Gatherhof mit den zuléssigen Steigungsverhaltnissen angebunden werden kann.

- Daruber hinaus ergeben sich htéhentechnische Zwénge fir den Anschluss des Kanalnetzes Nord
an das bestehende Kanalnetz Siid, welches derzeit baulich realisiert wird.

- Aufgrund vorgenannter Griinde ist eine Anhebung der Gelandehdhen des Quartiers
ausgeschlossen. Dartber hinaus kénnen die Tiefgaragen zugunsten einer starkeren
Vegetationsschicht nicht tiefer in das Geléande eingebracht werden, da die TG Sohle einen
Mindestabstand von ca. 1,0 m zum durchschnittlich h6chstgemessenen Grundwasserstand
aufweisen muss. Dieser Abstand wird derzeit in den Planungen eingehalten und darf nicht
unterschritten werden. Auch kann die Hohe der Tiefgaragen zugunsten einer stéarkeren
Vegetationsschicht nicht weiter reduziert werden, da hier bereits das erforderliche

Mindesth6henmal} bei der Tiefgaragenhdhe gewahlt wurde.

- Eine Erh6hung der Aufbaustarken héatte zur Folge, dass die die Rampensteigungen von den
umliegenden ErschlieBungsstralien auf die Innenhéfe zu steil werden wiirden. Diese Rampen
sind fir den Nachweis der Feuerwehraufstellflachen erforderlich.

- Daruber hinaus misste das EG Niveau der Wohnungen mit angehoben werden, um einen
schwellenlosen Ubergang der Wohnungen zu den Innenhéfen zu erméglichen. Dies hatte zur
Folge, dass die Gesamten Gebaudehthen um das entsprechende Mal3 angehoben werden
mussten, was dann einen Konflikt mit sich Uberlagernden Abstandsflachen nach sich ziehen

wirde, und damit nicht in Einklang mit der Bauordnung NRW stuinde.
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Aufgrund dessen kann auf eine hohere Substratstéarke der Tiefgaragenbegriinung verzichtet
werden.

7.6 Ortliche Bauvorschriften gemaR § 86 BauO NRW i.V. § 9 Abs. 4 BauGB

- Einfriedungen an den offentlichen Verkehrsflachen sind nur als geschnittene Laubgehdlzhecke
oder in Form von Stauden oder Kleinstrauchflachen in einer H6he von héchstens 1,0 m zulassig.
Ausnahmsweise koénnen stattdessen mit Kletterpflanzen begriinte Z&une in einer Hoéhe von
maximal 1,0 m zugelassen werden. Einfriedungen des AuBenbereichs der Kindertagesstatte
dirfen eine Hohe bis maximal 1,80 m haben. Im Bereich von oder angrenzend an Geh- und
Fahrrechte zugunsten der Feuerwehr sind keine Einfriedungen zuléssig.

- Flachen flr die Abfallentsorgung in den Baugebieten sind mit Hecken oder Strauchpflanzungen

einzugriinen

7.7 Baumpflanzungen der GFL-Flachen
Innerhalb der GFL-Flachen (Flachen mit Altlasten) sind Baumpflanzungen und sonstige Begriinungen mit
Ausnahme von Schotterrasen nur in Einzelfallen in Abstimmung mit der Landeshauptstadt Diisseldorf,

Umweltamt, zulassig

7.8 Begrunung privater Grunflachen ( Griunanlage)

Die private Grinflachen (Grunanlage) ist als nutzbare Freiflache mit Rasen, Bdumen und Wegflachen zu
gestalten. Parallel zur Grenze des WA3 und WAS ist eine 2,50m breite befestigte Wegverbindung
zwischen den offentlichen Verkehrsflachen der Planstrale B/F und ,Am Gatherhof herzustellen. Die
Anlage von notwendigen Feuerwehrbewegungsflachen in teilversiegelter Form z. B. Schotterrasen ist
zulassig, die vorhandene Platane darf dadurch aber nicht beeintrachtigt werden. In der privaten

Grinflache sind 5 Laubbaume mit einem Stammumfang von 20-25 cm zu pflanzen.

7.9. Hinweise

Alle Bepflanzungen und Begriinungen sind dauerhaft zu erhalten und bei Verlust zu ersetzen.

8. MaRnahmen fir den Artenschutz

8.1.Allgemeine MalRhahmen

Hecken, Gebusche, sonstige Geholzflachen als Nist-, Brut-, Wohn- und Zufluchtsstéatten fir Tiere dirfen
in der Zeit vom 1. Marz bis zum 30. September, d.h. innerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit wildlebender
Vogelarten, nicht gerodet, abgeschnitten oder zerstort werden (8 39 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz
(BNatschG)). Von dem Rodungsverbot in der Zeit vom 1. Méarz bis 30. September unberiihrt bleiben

schonende Form- und Pflegeschnitte zur Beseitigung des Zuwachses von Pflanzen.

Zur Einhaltung des To6tungs- und Stérungsverbotes nach § 44 BNatSchG ist fur ggf. notwendig werdende

Abbrucharbeiten ein Zeitfenster zu definieren und strikt einzuhalten, in dem mit den geringsten
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Beeintrachtigungen der betroffenen Arten zu rechnen ist. Ein ginstiges Zeitfenster fir Fledermause liegt
im Bereich der Wintermonate Dezember bis Februar (jeweils inkl.).

Im Vorfeld einer mdglichen Baumféallung und der Umnutzung von Bestandgeb&uden oder deren Abbruch
muss untersucht werden, ob Nester bebritet und Baumhéhlen und Gebaudeteile von im Plangebiet
nachgewiesenen planungsrelevanten Arten besiedelt werden.

Sollte dieser Fall eintreten, ist ein Ausnahmeverfahren bei der zustédndigen Unteren Naturschutzbehdérde
(UNB) durchzufiihren. FallmaBnahmen baumhdhlentragender Gehdlze sind nur im Rahmen einer

biologisch-6kologischen Baubegleitung zulassig.

8.2 Empfehlungen fir Flederméuse

Sollten potenzielle Geb&udequartiere fir Flederméause bei Umsetzung der Planung verloren gehen,
kénnen diese durch das Anbringen von Fledermauskasten bzw. durch die Ausbildung von
Fassadenquartieren in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehérde (UNB) als Ersatzquartiere
kompensiert werden.

Vor Baubeginn ist eine Besiedelung mit Fledermausen zu prifen und gegebenenfalls ein VerschlieRen

der Geb&ude vor zunehmen, um ein Einfliegen zu verhindern.
9.Bilanz

Eine tabellarische Eingriffs-/ Ausgleichbilanzierung im Sinne der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung

ist nicht erforderlich, da bereits Baurecht besteht und die damit verbundenen Eingriffe zulassig sind.

9.1 Versiegelungsgrad
Der Anteil der versiegelten Flachen im Bestand betragt ca. 83 % und wird mit Umsetzung der Planung

auf ca. 68 % reduziert.

9.2 Durchgriinungsgrad

Die Flachengegenuberstellung zeigt, dass sich der Durchgriinungsgrad gegeniiber der Bestandssituation
deutlich erhéhen wird.

Nach Umsetzung der Planung betragt der Anteil der erdgebundenen Grinflachen ca. 16 %, der Anteil
unterbauter Grunflachen ca. 16 % (Gesamt 32 %).

Der Bestand weist ca. 5 % erdgebundene Griinflachen sowie 12 % Spontanvegetation auf versiegelten
Flachen auf. In der Planung erhdht sich der Durchgriinungsgrad um ca. 15% (83%-68%) und betragt
innerhalb des Plangebietes unter Berucksichtigung der auch unterbauten Grinflachen insgesamt ca. 32
%.

Mit der Umnutzung und Neustrukturierung des Plangebiets nérdlich der WestfalenstralRe bietet sich die

Chance, qualitatsvolle stadtische Grinrdume und Verbindungen zu entwickeln und langfristig zu sichern.
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Tabelle Nr. 9.1.1:  Versiegelungsgrad - Vergleichende Gegenuiberstellung

BV nordlich Westfalenstr. ), D'dorf -
Grinordnungsplan 7um B-Plan N 08004 Shepel FSWLA

Landschaftsarchitektur

1 2 3 a 5 5
Code Biotoptyp | Fache pmr) ] (] ]
1 Flichen (inkl. U etc)
11 Gebaude 11.675,0) 11.675,0
Flachen ( , Strassen 16.782,0] 16.782,0
2 Begleitvegetation
23 Stralenbegleitgron, StraBenboschung mit Geholzbestand 20820 20820
4 Flachen auf Flachen
41 [BFA 1 - unterbaute Flachen ca 40 % Flachenanteil 6710 671,0]
BFA2-s0 584,0 584,0|
BFA3-s 0 638,0 638,0]
BFAd-s.0 4150 415,0]
BFAS -s.0 575,0 575,0]
4 auf Flachen (
a1 [BFA 1 - unterbaute Rasenfiachen, Zier- und Nutzgarten mit < 20% heimische Geholze 7330 733,0
BFA2-s0 780,0| 790,0|
[BFA3 -s.0 769,0] 769,0]
BFA4-s.0 4140 414.0]
[BFAS -s.0. 7230 7230
ez TCTYETT
42 Heckenanpflanzung (Hainbuche), heimisch 549 0| 549,0|
a Grunflachen auf nicht unterbauten Flachen
a3 Grunaniage vor Gebaude + KITA Flache auf nicht 27960
unterbauten Flachen , Zier- und Nutzgarten Stauden i 27960
BV ndrdiich Westfalenstrasse, D'dorf &
Griinordnungsplan zum B-Plan Nr 06/004 Biotope / F SWLA
Landschaftsarchitektur
1 2 3 4 5 )
Code Biotoptyp Fliche [n"] [m] [m] ]
1 versiegelte! teilversiegelte Flachen
11 Versiegelte Flachen (Gebaude, Mauern) 25.648,9| 25.648,9|
11 Versiegelte Flachen (Asphalt, Beton, engfugiges Pfiaster) 8.946,1 8.946,1
12 Flachen mit aL der R 2.012,0 2.012,0
40 , Garten
44 (Gronflachen mit > 50 % @T 502,0] 502,0
45 intensivrasen, Zierpflanzen-/Staudenrabatte 0,0]
50 |Brachen ( flachig bzw. streifig)
Gleisbrache (Kies, Schotter, Schuttfiachen) Brache /
51 Ruderalvegetation 3.134,0 3.134,0
70 |Geholze
71 Get , Gebusch mit en Geholzen < 50% 1.795,0 1.795,0
- Baumreihe, Baumgruppen, mit Arten > 50 %(
Kronentraufe berefts in 4 4+4 5+7 1 enthalten)
Gesamtfiiche A 42.038,0 34.595,0 5.146,0 2.297,0
% Anteil an Gesamtflache 100 83 12 5
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BV nordiich Westfalenstrasse, D'dorf Biotope / - i
Grinordnungsplan zum B-Plan Nr 06004 . FSWLA
Landschaftsarchitektur
- offertiche Grunaniage auf nicht unterbauten 800.0) .
wassergebundene Wegedecke 809.0}
offentliche Gronaniage auf nicht unterbauten Flachen ol
a4 & 3 1.0330
Zier- und Nutzgarten Stauden + Grossgehoize 1.0330]
7 Geholze/ Baume Stck
71 Baume KITA-Flache 7
72 Baume offentiiche Granflache 14]

o

[Baume private Gronflache

74 kisinkronige Baume Innenhof 29
r Baume Stralenbaum 43
7 [Baume geplant gesamt (ohne Innenhof) 78
‘_71 g:::;:‘zmger Baurvvmme.n:‘eez Baumreihen, Eingeloaume ( offentiche 00| 00
Sesamiiche Verkehrsflache) _derzet nicht bekannt s m Q,El T 5
% Anted an Gesamffiache 100 68| 16] 16
9.3 Baume
Tabelle Nr. 9.3.1.1: Baumbilanz — Ausgleich satzungsgeschitzter Bestandsbaume
Baumbilanz Anzahl St. | Bemerkung
(Geltungsbereich B-Plan)
Bestandsbaume im Plangebiet 29 | St
Fallung nicht satzungsgeschiitzter Bestandsbaume 3| St
Erhalt satzungsgeschuitzter Bestandsbdume 1| St
Fallung satzungsgeschitzter Bestandsbaume 25 | St.
Neupflanzung —Laubb&dume — Anrechnung als Ersatz 76
(nicht in Ansatz gebracht 29 kleinkronige Baume auf St.
unterbauten Flachen)
Erbrachter Ausgleich (Baume I. Ordnung) 76 | St.

Der erforderliche Ausgleich kann im B-Plangebiet mit der Neuplanung umgesetzt werden. Nach
derzeitiger Planung sind 50 StralRenbdaume (incl. FuRgéangerzone), 14 Baume auf 6ffentlicher Grunflache,
5 auf privater Grinflache ,7 Baume auf privater KITA-Flache und 29 kleinkronige Baume in den

Innenhofen vorgesehen.

10.Schlussbemerkung

Die inhaltliche Abstimmung des Griunordnungsplans zum Bebauungsplan Nr. 06/004 — Nordlich
WestfalenstraRe— (Nordteil) ist mit dem Garten-, Friedhofs- und Forstamt als zustandiges Fachamt im
Vorfeld der Beteiligung gemaf § 4 (2) BauGB gefiihrt worden.

Der Grunordnungsplan mit STAND 24.04.2019 gilt als endabgestimmte Fassung.
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Anmerkung:
*Das Datum wird nach der endabstimmten Fassung des GOP nach Beteiligung geman
§ 4. Abs. 2 BauGB ergéanzt.

Aufgestellt,
Dusseldorf, den 24.04.2019

FSWLA Landschaftsarchitektur GmbH

(Gerlind Heckmann/ Barbara Bastian)
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MINISTERIUM FUR UMWELT UND NATURSCHUTZ, LANDWIRTSCHAFT UND VERBRAUCHERSCHUTZ (MUNLV) NRW
(Hrsg.) (2008):

Geschutzte Arten in Nordrhein-Westfalen — Vorkommen, Erhaltungszustand, Gefahrdungen,
Mafinahmen (inkl. Neuregelungen).

MUNLV (MINISTERIUM FUR UMWELT UND NATURSCHUTZ, LANDWIRTSCHAFT UND VERBRAUCHERSCHUTZ NRW)
(2010):

Verwaltungsvorschrift zur Anwendung der nationalen Vorschriften zur Umsetzung der Richtlinien
92/43/EWG (FFHRL) und 2009/147/EG (V-RL) zum Artenschutz bei Planungs- oder
Zulassungsverfahren (VV-Artenschutz). Rd.Erl. d. Ministeriums fur Umwelt und Naturschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz v. 13.04.2010, - Ill 4 — 616.06.01.17 -., 32 S. u. Anhang.

Weitere Fachplaner

Anmerkung:

Nachfolgende Gutachterquellen werden in der abgestimmten Endfassung des GOP zur Offenlage
erganzt.

FSWLA LANDSCHAFTSARCHITEKTUR GMBH, DUSSELDORF (2016 UND 2017)

Bebauungsplanentwurf Nr. 06/004 — Ndérdliche Westfalenstral3e-Nordteil
GOP
Stand Februar 2017

MANFRED HENF, BURO FUR OKOLOGIE, KARTIERUNGEN UND FLACHENBEWERTUNGEN; METTMANN (2017)
Bebauungsplan Nr. 06/004 ,Nérdliche Westfalenstraf3e in Dusseldorf-Rath

Artenschutzrechtliche Vorprifung zur Stadtebaulichen Neuordnung , Nordliche Westfalenstralie
Dusseldorf Rath (ASR-VP / ASP Stufe I)

TEN BRINKE PROJEKTENTWICKLUNG , BOCHOLT MIT PINKARCHITEKTUR , DUSSELDDORF (2017) Neubau
eines Buro- und Wohnquartiers in Dusseldorf Rath , 40219 Dusseldorf

Préasentationsbroschiire mit Aussagen zum Stadtebaulichen Entwurf und zur Architektur

Stand, Oktober /Dezember 2017

VERMESSUNGSBURO ( ObVL. Dipl. ING. R. Schumacher, Eschweiler)
Amtlicher Lageplan, Stand 2017
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GESETZE

BAUGB (AKTUELLE FASSUNG):
Bau- und Raumordnungsgesetz/Baugesetzbuch, Runkel und Koch (Hrsg.), Bundesanzeiger

BNATSCHG (AKTUELLE FASSUNG):
Bundesnaturschutzgesetz, BGBI. Ill / FNA 791-1

BBODSCHG (AKTUELLE FASSUNG):
Bundesbodenschutzgesetz mit Verordnungen

LP NRW (AKTUELLE FASSUNG):
Landschaftsgesetz NRW

LWG NRW (AKTUELLE FASSUNG):
Landeswassergesetz

UVPG (AKTUELLE FASSUNG):
Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitspriifung

Tabelle Nr.: 9.1.1 (Seite 22)

Versiegelungsgrad — vergleichende Gegenuberstellung

Tabelle Nr.: 9.3.1.1 (Seite 23)

Baumbilanz — Ausgleich satzungsgeschitzter Bestandsbaume
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ABKURZUNGEN IM TEXT

Abs.() - Absatz

BAUGB - Baugesetzbuch

BauO NRW - Bauordnungen Nordrhein-Westfalen

BG - Baugebiet

BImSchV - Bundesimmissionsschutzverordnung

B-Plan - Bebauungsplan

BNATSCHG - Bundesnaturschutzgesetz, BGBI. Ill / FNA 791-1
BSchS - Baumschutzsatzung

CKW - Chlorkohlenwasserstoff

d.h. - das heif3t

FLL - Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V., Bonn
FFH - Richtlinie — Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie

FNP - Flachennutzungsplan

GALK - Deutsche Gartenamtsleiterkonferenz

GFL - Geh-, Fahr-, Leitungsrecht

GOP - Gruinordnungsplan

GFZ - Geschossflachenzahl

GRZ - Grundflachenzahl

GWMS - Grundwassermessstelle

Kfz - Kraftfahrzeug

KITA - Kindertagesstatte

LBODSCHG - Landesbodenschutzgesetz mit Verordnungen
LG NRW - Landschaftsgesetz Nordrhein-Westfalen

LP NRW - Landschaftsgesetz NRW / Landschaftsplan NRW
Luft VG - Luftverkehrsgesetz

M(K)UNLYV - Ministeriums fur ﬂKIima) Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
des Landes Nordrhein-Westfalen

MTB - Messtischblatt

NN - Normal Null

OG - Obergeschoss

PAK - polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

RAS-LP - Richtlinie fiir die Anlage von Stral3en — Teil Landschaftspflege
UNB - Untere Naturschutzbehdrde

VS RL - Vogelschutzrichtlinie

z.B. - zum Beispiel
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12. Anhang

B-Plan-Verfahren Nr. 06/004 Nordliche Westfalenstral3e, Diisseldorf

Biotopkartierung Bestand

G 01, Index A

Stand 12.03.2018 M 1: 250 (im Originalausdruck)

B-Plan-Verfahren Nr. 06/004 Nordliche WestfalenstralRe, Diisseldorf

Flacheniberlagerung — Konflikte- Baumfallung

G 02, Index A

Stand 12.03.2018 M 1: 250 (im Originalausdruck)

B-Plan-Verfahren Nr. 06/004 Nordliche Westfalenstral3e, Dusseldorf

Biotopkartierung Planung

G 03, Index O

Stand 25.03.2019 M 1: 250 (im Originalausdruck)

B-Plan Nr. 06/004 Nordliche Westfalenstrale, Dusseldorf
Stand 15.04.2019 M 1: 1000 (im Originalausdruck)
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Bio-Code gem. numerischer Bewertung von Biotoptypen

fur die Bauleitplanung (Vereinfachtes Verfahren) NRW, Lanuyv,
Recklinghausen, 2008

LEGENDE

Bearbeitungsgrenze

Baumbestand

Baumbestand satzungsgeschiitzt

Fallung satzungsgeschitzter Baume
Antragsgegenstand

Fallung satzungsgeschitzter Baume
Vermessung erforderlich/ Lage angenommen

Q Baumbestand nicht satzungsgeschiitzt

Baumbestand nachkartiert FSWLA 26.01.2018

O Baum satzungsgeschiitzt, erhalten
- -~
s Pappet
U_(;l ’3 \ Aufmald gem. amtlichen Vermesserlageplan
/ Baumnummer / Fotonummer
(Baumparameter siehe Anlage Baumliste / Fotodokumentation)
AN P /

utzungstypen - Versiegelungsgrad

1.1 Versiegelte Flachen (Beton, Pflaster,
Asphalt)

Versiegelte Flachen mit aufkommender
Ruderalvegetation

Unversiegelte Flachen ( Brachen,
Gehdlzstreifen mit Geblisch und
Baumbestand)

Brache (Kies, Schotter, Schuttflachen) /
Ruderalvegetation

Geholzstreifen

Baumreihe, Baumgruppen

PROJEKT-NR.:

ot BV B-Plan nordliche Westfalenstrasse

NORDPFEIL :

Dusseldorf
17/124
FREIGABE : PLANBEZEICHNUNG":
Grunordnungsplan zum B-Plan
Biotoptypen Bestand
PLANNUMMER : INDEX : CAD-DATEI : ANDERUNGEN : F
G - 0 1 A A | Platane Baum Nr 16 erhalten G
MASSTAB : BEARSB. : GEZ.: B H
1: 350 BB BB c
BLATTGROSSE : DATUM : 1 2 03 201 8 D 3
eandert 12.03.
1189x841 g

Telefon
Telefax




LEGENDE

Bearbeitungsgrenze

Baumbestand

Baumbestand satzungsgeschiitzt

Fallung satzungsgeschitzter Baume
Antragsgegenstand

Fallung satzungsgeschltzter Baume
Vermessung erforderlich/ Lage angenommen

O Baumbestand nicht satzungsgeschiitzt

Baumbestand nachkartiert FSWLA 26.01.2018

O Baum satzungsgeschutzt, erhalten
- -~
/Pappet |
/ U_g ’3 | Aufmall gem. amtlichen Vermesserlageplan
\
\ / Baumnummer / Fotonummer
N P / (Baumparameter siehe Anlage Baumliste / Fotodokumentation)
° Baum Baumart Botanischer Name Stamm-
N .
'd (Vermesser) (deutsch) umfang in
Nr. (m)
01 Saulenpappel Popolus nigra " Italica” 1,90
02 Saulenpappel Popolus nigra " Italica” 1,90
s 03 Saulenpappel Popolus nigra " Italica” 1,90
| > 04 Séaulenpappel Popolus nigra " Italica" 1,90
s 05 Séaulenpappel Popolus nigra " Italica" 1,90
. 06 Séaulenpappel Popolus nigra " Italica " 1,90
3 07 Séaulenpappel Popolus nigra " Italica" 1,90
08 Saulenpappel Popolus nigra " Italica” 2,20
09 Saulenpappel Popolus nigra " Italica” 1,90
10 Saulenpappel Popolus nigra " Italica" 2,20
h 11 Bergahorn Acer pseudoplatanus 0,65
D 12 Birke Betula pendula 0,80
*‘ 13 Trompetenbaum  Catalpa bignonioides 1,60
_ 14 Ginko Ginko biloba 0,80
a 15 Amberbaum Liquidambar styraciflua 0,90
16 Platane Platanus acerifolia 3,80
B 17 Saulenpappel Popolus nigra " Italica” 3,10
= 18 Saulenpappel Popolus nigra " Italica 1,90
a 19 Saulenpappel Popolus nigra " Italica" 2,20
. 20 Saulenpappel Popolus nigra " Italica" 2,80
03508 21 Saulenpappel Popolus nigra " Italica" 2,50
7 22 Saulenpappel Popolus nigra " Italica” 2,50
Bar 23 Saulenpappel Popolus nigra " ltalica" 1,90
24 Saulenpappel Popolus nigra " Italica" 1,90
25 Saulenpappel Popolus nigra " Italica” 1,90
26 Bergahorn Acer pseudoplatanus 0,80
*27 Gotterbaum Ailanthus altissima 0,95
*28 Gotterbaum Ailanthus altissima 0,75
*29 Gotterbaum Ailanthus altissima 0,50
*  Baumnummern erganzt / Baumbestand nachkartiert FSWLA
26.01.2018
PROJEKT-\R: rroext: - B-Plan nordliche Westfalenstrale-Nordteil
Dusseldorf
17/124 BAUHERR : -
e o Grunordnungsplan zum B-Plan
Bestandsplan-Konfliktplan-Baumfallungen
PLANNUMMER : INDEX : CAD-DATEI : ANDERUNGEN : F
G'OZ A A | Platane NR. 16 erhalten G
1: 350 BB BB c |
;ngi; 41 D_geughdert 12.03.2018 E JK
Telefon
Telefax




LEGENDE

Erhalt Bestandsbaum ( Platane)

Baum geplant (unterbauter Bereich)

Baum geplant

Versiegelte Flachen Gebaude

1009

-
N

Versiegelte Flachen ( Stral3e)

-
w

befestigte Flache (unterbaut)

befestigte Flache ( Vorgarten)

teilversiegelte Flache/
Wassergebunden Wegdecke (nicht

unterbaut)

1.6 teilversiegelte Flachen
Sandspiel

4.1 Grunflachen (unterbaut ) Schottrasen/
Rasen/Stauden

Heckenbldcke ( unterbaut)

Kleinstrauchflachen
unterbaut

offentliche Grinflache
nicht unterbaut

Strassenbegleitgriin
(bodendeckende Gehdlze/ Rasen)

Grinflachen KITA (Rasen)

>
o

Vorgarten begrunt (Stauden)

»
o

Dachbegrinung extensiv

Flachen zur Grundwassersanierung

Altlast-Flachen

il

1
I
1
1

Kinderspielflachen

RN Bodenmodellierung fiir Baumpflanzungen zur Herstellung
C__~ von 120 cm Gesamtaufbau (unterbauter Bereich)

Grenze Bebauungsplan

E Grenze-Tiefgarage (unterbauter Raum)

17/124 B-Plan Nordlich WestfalenstralRe

Grunordnungsplan zum B-Plan
Biotoptypen Planung

G-03

U
INDEX :
T
C S
R
Q
CAD-DATEI : P
- . o
N
M
L
ASSTAB : K
M : )
. H
1: 200 c
F
BLATTGROSSE : [E)
Darstellung Dachbegriinung C [24.04.19
91 1X1 780 Biotoptypen aktualisiert/ Akt. Entwurf B [25.03.19 x
Baum Nr 16 erhalten A 15.03.18 x
BEARB. :
bb/pd
ANDERUNGEN / ERGANZUNGEN GEZ.| DATUM
GEZ.: bb / o (2’)
sSm e 126 6|2
z B B2 22
DATUM : T | I | a3 T T |
> O o) Q Q %2}
24.04.2019 VERTEILER 5 %8 2|52

aen . [rolfostotion NORDPFEIL :

Telefon
Telefax

ALLE MASSE SIND VOR ARBEITSBEGINN ZU PRUFEN. ARBEITEN IM BEREICH DER
GRUNDSTUCKSGRENZEN DURFEN ERST NACH GENAUER GRENZFESTSTELLUNG DURCH DAS
ZUSTANDIGE VERMESSUNGSBURO AUSGEFUHRT WERDEN. UNSTIMMIGKEITEN, DIE SICH
AUS IM PLAN ANGEGEBENEN MASSEN UND DEN TATSACHLICHEN GEGEBENHEITEN AUF
DER BAUSTELLE ERGEBEN, SIND VOR ARBEITSBEGINN MIT DER BAULEITUNG ZU
KLAREN, ANDERENFALLS HAFTET DER UNTERNEHMER.




	06-004_05_Grünordnungsplan_barrierefrei_ohne Anlagen
	1 Einleitung
	1.1 Kurzbeschreibung des Planvorhabens
	1.2  Örtliche Lage
	1.3  Rechtliche Grundlagen
	1.4  Allgemeine Zielsetzung und Inhalte des Grünordnungsplans

	2 Planerische Vorgaben
	2.1  Flächennutzungsplan (FNP)
	2.2  Bebauungsplanung/Planungsrechtliche Bewertung
	2.3  Landschaftsplan
	2.4  Biotopkataster
	2.5  Natura 2000
	2.6  Grünordnungsplan I (GOP)
	2.7  Grünordnungsplan II (GOP)
	2.8  Baumschutzsatzung
	2.9  Denkmalschutz
	2.10 Boden / Altlasten
	2.11 Wasser
	2.12 Klima / Lufthygiene

	3 Bestandsaufnahme und – Bewertung
	3.1  Biotop- und Nutzungsstrukturen
	3.2 Baumbestand und Bewertung

	4. Artenschutz
	5.1. Biotopstruktur
	7.0 Vorschläge für grünordnerische Festsetzungen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25 a
	Aufgrund dessen kann  auf  eine höhere Substratstärke der Tiefgaragenbegrünung verzichtet werden.
	7.6 Örtliche Bauvorschriften gemäß § 86 BauO NRW i.V. § 9 Abs. 4 BauGB


	8. Maßnahmen für den Artenschutz
	8.1.Allgemeine Maßnahmen

	9.Bilanz
	Tabelle Nr. 9.1.1:  Versiegelungsgrad - Vergleichende Gegenüberstellung

	10.Schlussbemerkung
	11 Literaturverzeichnis/Abbildungen/Tabellen/Liste Abkürzungen

	06-004_05_Anlagen Grünordnungsplan_nicht barrierefrei

